JapanFestival Berlin 2008

14. / 15. / 16. November 2008

Postbahnhof am Ostbahnhof

Die Zielsetzung: „Kunst – Kultur – Lebensart“

Das 3. „JapanFestival Berlin“ will die Vielfalt Japans in den Bereichen der Kunst, Kultur und Lebensart lebendig präsentieren. Die Darstellung reicht von der Tradition bis zur Moderne. Im Mittelpunkt stehen gleichermaßen künstlerische Exponate wie darstellende Künste. Angesprochen werden neben der in Berlin lebenden japanischen Gemeinde alle Japan-Freunde und Japan-Interessierten, die einen Überblick über Kunst – Kultur – Lebensart vor dem historischen Hintergrund gleichermaßen wie dem modernen Japan bekommen oder vertiefen möchten. Als beratender Partner fungiert die Deutsch-Japanische Gesellschaft e.V. Auch die Japanische Botschaft ist angesprochen und wird in das Konzept eingebunden.

Das japanische Kultur- und Bühnenprogramm

Im Inneren des Postbahnhofs wird es auf beiden Ebenen – sowohl in der Einpackkammer als auch in der Gleishalle ein abwechslungsreiches und vielfältiges japanisches Kultur- und Bühnenprogramm geben. Die Bandbreite reicht von der Vorstellung bildender Künste über musikalische Darbietungen bis zur Demonstration von Kampfkunst, japanischen Brettspielen, Ikebana, Kalligraphie, Origami, Tuschmalerei, Manga-Comics, Anime, Taiko-Trommeln und japanischen Tänzen. Auf der „Japan-Bühne“ gibt es größere Auftritte und gleichsam filigranere künstlerische Darstellungen. Für Zeichen-Vorführungen gibt es eine Großbildleinwand mit Kamera zur Übertragung für die bessere Sicht der Besucher.

Der Kreativ-Teil

Zahlreiche Akteure bieten den JapanFestival-Besuchern Möglichkeiten zum Mitmachen. In kleineren Gruppen werden Ikebana-Demonstrationen, das Probieren der Tuschmalerei, Sushi zum Selbermachen, Bambus-Bearbeitung, Brett-Spiele zum Ausprobieren und vieles mehr kostenlos vermittelt (im Eintrittspreis inbegriffen). Taiko-Trommler, Tänzer sowie Japanerinnen und Japaner in traditionellen Gewändern unterhalten die Gäste im gesamten Postbahnhof.

Japanische Speisen

Im gastronomischen Bereich hat Japan eine Menge zu bieten: Insbesondere Sushi ist weltweit zu einem der kulinarischen Trends geworden. Neben Sashimi werden aber auch Reisgerichte, Nudelgerichte, Miso- und Udon-Suppen, japanischer Tee, Sake, japanische Limonade, Grüntee, japanischer Milchkaffee, japanisches Bier sowie Softdrinks angeboten. Geplant ist wieder die Zusammenarbeit mit den beiden japanischen Restaurants Udagawa (warme Speisen) und Abe (Sushi) in Berlin. Ergänzt wird das Angebot durch eine Sake-Chill Out-Lounge und ein Manga-Café.

Traditionelles Japan

In der Einpackhalle stellt sich das traditionelle Japan vor: An Ständen und auf Aktionsflächen werden Sudoku, Go, Tee, Sake, Origami, Kimonos, Sumi-e, Accessoires, japanische Fashion & Art, vielfältige japanische Künste mit Kanji-Motiven auf Reispapier, Sumi-E-Bildern (japanische Tuschemalerei), Lesezeichen, Karten, Steinstempeln, Darumas (japanische Glücksbringer), aber auch Keramik, die japanischen Süßigkeiten wie die Kultstäbchen „Pockys“, süßes Reisgebäck 
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und gewürzte Leckereien (Norimaki Senbei, Yakimorokoshi yatai, Gomaniso Senbei), Wasabi, eisgekühlte japanische Limonade („Ramune“, „Calpico“), japanische Biere, „POKKA“-Grüntee, Oolongtee und Milchkaffee in Dosen angeboten. Im Fashion-Bereich locken Kimonos, Yukata, Geitas (japanische Schuhe), Kiseki (japanische Strümpfe), Obis, Handtaschen, Accessoires und T-Shirts. Das Bühnenprogramm besteht aus Kunst-, Kampfkunst-, Musik- und Lern-Vorführungen.

Modernes Japan

Das moderne Japan wird in der Gleishalle gezeigt: An Ständen und auf Aktionsflächen werden die beliebten „Hello Kitty“-Produkte, Sammel-Figuren, CDs, DVDs, Mangas, Anime, J-Pop, J-Rock, Crazy Jap-Accessoires, japanische Modern Fashion & Art umfassend präsentiert. Das Bühnenprogramm besteht aus Manga-, Anime-Vorführungen, einer „Hello Kitty“-Modenschau, Disco Dance Revolution, Cosplay und Con-Programmpunkten. Abgerundet wird das Angebot mit einem Manga-Café und einer Manga-Tee-Stube.

Die Akteure (in alphabetischer Reihenfolge, Vorschau)

· Anime

· Aoki Sensei (Kendo- und Iaido-Gruppe)

· Böhm, Rita (Sumi-ê, japanische Tuschmalerei)

· Borngräber, Tanja (Manga-Zeichnerin)

· Chasen (japanischer Tee)

· Cosplay-Theaterstücke

· Deutsch-Japanische Gesellschaft

· Go-Verband Berlin e.V.

· Horwath, Sara (Illustrationen)

· Iso, Masko (japanische Märchen)

· Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin

· Japanische Botschaft in Berlin

· Japanische Schwerter

· JapanShopBerlin

· J-Store

· Kato, Ryo (moderne Kunst)

· Mega-Manga-Convention

· MO-A (Mo Alschweig, Kimonos)

· Münchschwander, Anja (Aikido Berlin)

· Nagel, Cornelia (Raiku-Keramik)

· Pucks, Marianne (Präsidentin des Chapters 246 Ikebana International Berlin)

· Sake-Kontor

· Sann, Marie (Mangas)

· Schlicht, Frank-René (Bilder, Steinstempel, Kunstkarten)

· Seki, Noriko (japanischer Fächer-Tanz, Kimono für Kids)

· Shiatsu (Wellness-Massagen)

· Speer, Claudia (Shoyosei, japanische Kalligraphie)

· Tengu Daiko (Taiko-Trommeln)

· Usui, Hana (japanische Kalligraphie, Tuschmalerei)

· Yamada-Bochinek, Yoriko (japanischer schnupper-Kurs, Kanjis)
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